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Jaferate für den Tourrer werden an
Vierteljährkicher Abonnements Preis 2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren L r O 1 v L r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. H Univerfitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite
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für Stadt e und Land.
Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

à r

(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 214. Halle, Donnerstag den 12. September
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Sept. Se. Majeſtät der König haben bei

Gelegenheit der dritten Säkularfeier der Univerſität zu Königs
berg zu verleihen geruht:

I. Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub:

Dem Geheimen Regierungsrath und Profeſſor Dr. Beſſel.
II. Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit

Eichenlaub in Brillanten:
Dem Geheimen Regierungsrath und Profeſſor Dr. Lobeck.

III. Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub:

Dem Ober und Geheimen Regierungsrath Dr. Reuſch.
Dem Geheimen Medizinalrath und Profeſſor Dr. Burdach.
IV. Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit

der Schleife:
D h Superintendenten und Domprediger Dr.

ebſer.
Dem Profeſſor Dr. Drumann.
Dem Profeſſor Dr. Hagen II.

V. Den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe:
Dem Konſiſtorialrath, Profeſſor u. Hofprediger Dr. Sieffert.
Dem Konſiſtorialrath und Profeſſor Dr. Lehnerdt.
Dem Konſiſtorialrath und Profeſſor Dr. Dorner.
Dem Tribunalsrath und Profeſſor Dr. Schweikart.
Dem Profeſſor Dr. Sanio.
Dem Profeſſor Dr. Jacobſon.
Dem Profeſſor Dr. Simſon I.
Dem Geheimen Medizinalrath und Profeſſor Dr. Sachs.
Dem Medizinalrath und Profeſſor Dr. Rathke.
Dem Profeſſor Dr. Meyer.
Dem Profeſſor Dr. Duick.
Dem Profeſſor Dr. Neumann.
Dem Qhuaſtor, Hofrath Pfeiffer.
Dem Rechnungsrath Hempel.

VI. Das Allgemeine Ehrenzeichen:
Dem Konſervator Wiedemann.
Dem Gaärtner Hanf.
Dem Pedell Buttner.

S. Excellenz der GeneralLleutenant und General- Adjutant
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, von Manſuroff,
iſt von Konigsberg in Pr. hier angekommen. Der General-
Major und Jnſpekteur der 1. Jngenteur-Jnſpektion, Breſe,
iſt nach Stettin von hier abgereiſt.

Die Geſetz Sammlung enthält in ihrer am 9. d. ausge
gebenen Nummer (32) das nachfolgende Patent:

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig
von Preußen u. ſ. w.

Der Abſchluß des mit dem Vertrage von Verdun begin-
nenden Jahrtauſends der Geſchichte des deutſchen Volks hat
den Wunſch in Uns hervorgerufen, die Begebenheiten und Tha-
ten, wodurch dieſes Volk ſeit der durch jenen Vertrag bewirk-
ten Trennung ſeine Eigenthümlichkeiten unter welt hiſtoriſchen
Kampfen und Gefahren glorreich vertheidiget und ausgebildet
hat, durch würdige Darſtellungen dem Andenken der nachfol-
genden Geſchlechter zur Belehrung und Nacheiferung lebendig
zu erhalten.

Um dieſen Zweck zu befoördern, haben Wir beſchloſſen
für das beſte Werk, welches im Bereiche der deut
ſchen Geſchichte, je von Funf zu Fuünf Jahren in
deutſcher Sprache erſcheint, einen Preis von Eintau-
ſend Thaler Gold nebſt einer goldenen Denkmünze
auf den Vertrag von Verdun zu beſtimmen.

Die jedesmalige Ertheilung dieſes Preiſes behalten Wir
Uns Selbſt nach folgenden naheren Maßnahmen vor:

9. 4. Es wird eine aus neun Mitgliedern beſtehende
Kommiſſion zuſammentreten ſie wird von Unſerem Miniſter
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal Angelegenheiten je-
desmal zu Anfang desjenigen Jahres, in welchem der Preis
ertheilt werden ſoll, aus ordentlichen Mitgliedern der Königli
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chen Akademie der Wiſſenſchaften und ordentlichen Profeſſoren
der hieſigen Königlichen Univerſität gebildet.

9. 2. Alle Beſchlüſſe der Kommiſſion bedürfen der abſo
luten Stimmenmehrheit.

9. 3. Die Kommiſſion erwählt bei ihrem erſten Zuſam-
mentreten am 6. Januar einen geſchäftsfuührenden Secretair
und einen Ausſchuß von drei Mitgliedern. Der Secretair
kann auch zum Ausſchuß Mitgliede gewählt werden, darf je
doch eines dieſer beiden Geſchäfte ablehnen.

4. Die Kommiſſion beſchäftigt ſich zunächſt mit der
Auswahl der zur Preisbewerbung geeigneten Werke und be-
reitet die daruüber zu entwerfende Liſte ſo zeitig vor, daß ſie
am 1. Februar geſchloſſen und dem Ausſchuß übergeben wer-
den kann.

9. 5. Für die erſte, im Jahre 1848 ſtattfindende Wahl
kommen die ſeit der tauſendjahrigen Stiftungs- Feier des Ver
duner Vertrags Anfang Auguſts 1843 bis zum 1. Januar
1848, für die zweite Wahl im Jahre 1852 die in den Jahren
1848 bis Ende 1852 öffentlich im Druck erſchienenen Werke
in Betracht.

6. Zur Auswahl werden nur ſolche Werke aus dem
Gebiete der deutſchen Geſchichte zugelaſſen, welche durch ein
dringende und umfaſſende Forſchung ſowohl, als durch Wahr-
heit und Leben der Darſtellung ſich auszeichnen. Bei der Wahl
ſelbſt hat die Kommiſſion zu bedenken daß ihr Urtheil vor
den Zeitgenoſſen und der Nachwelt gerechtfertigt erſcheine. Ue-
brigens iſt es gleich, ob die Werke die allgemeine deutſche Ge-
ſchichte oder einen beſonderen Theil derſelben behandelt haben.

9. .7. Der Ausſchuß prüft die ſämmtlichen von der Kom-
miſſion zur Auswahl vorgeſchlagenen Werke und erſtattet dar
über einen ſchriftlichen Bericht an die Kemmiſſion, welcher bis
zu Ende Mais abgeliefert ſein muß, und durch den Sekretair
bei allen Mitgliedern in Umlauf geſetzt wird. Jn der letzten
Woche des Juli findet dann eine Schluß- Sitzung ſtatt, worin
die Kommiſſion uber die Preis Ertheilung entſcheidet.

9. 8. Der von der Kommiſſion gefaßte Beſchluß wird
in einem, von allen Mitgliedern unterzeichneten Berichte Unſe-
rem Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal An
gelegenheiten angezeigt, und von dieſem Uns zur Beſtätigung
vorgelegt.

9. Die öffentliche Ertheilung des Preiſes erfolgt in
der, zur Feier Unſeres Geburtstages ſtattfindenden öffentlichen
Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften.

10. Sollte die Kommiſſion nicht in der Lage geweſen
ſein, ſich über die Wahl eines des Preiſes würdigen Werkes
zu vereinigen, ſo ſteht es ihr frei, zu Gunſten ſolcher Arbei-
ten, für welche ſich wenigſtens drei Stimmen erklärt haben,
einen Antrag zu machen, und behalten Wir Uns vor, die Ver
faſſer ſolcher oder anderer von Uns beſtimmten Werke, durch
Ertheilung der goldenen Denkmünze auf den Vertrag von Ver-
dun, auszuzeichnen.

9. 11. Die von Mitgliedern der Kommiſſion verfaßten
Werke ſind von der Preisbewerbung ausgeſchloſſen.

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhaändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben zu Charlottenburg, den 18. Juni 1844.
(L. S.) Friedrich Wilhelm.

Eichhorn.
Ferner die Allerhöchſte Kabinets Ordre betreffend die

Porto -Ermäßigung für Brief- und Schriftenſendungen.
Auf den Antrag des Staats Miniſteriums vom 14. d. M.

will Jch unter Vorbehalt einer vollſtändigen Umarbeitung des
Porto -Tax-Regulativs vom 18. December 1824 vom 1. Okto-

ber d. J. an nachſtehende Ermäßigung der Brief-Porto Taxe
eintreten laſſen.

Das Porto für den einfachen Brief ſoll von dem angege
benen Zeitpunkte an nicht ferner nach den im H. 5 des Porto-
TaxRegulativs vom 18. Dezember 1824 beſtimmten, ſondern
nach folgenden Satzen erhoben werden

bis zu 5 Meilen 1 Sgyv.über 5 bis 10 Meilen 11
8 10 e 15 s 2 e2 15 5 20 7 21e 20 e 30 e30 e 50 4 e50 1600 e. 5 eüber 100 Meilen fur jede weitere

Entfernung innerhalb des Staats 6
Dieſe Taxe findet nur auf Brief- und Schriftenſendungen An-
wendung. Für Paket und Geldſendungen bleiben auch
in ſolchen Fallen, in welchen bei Taxirung dieſer Sendungen
nach den jetzt beſtehenden Vorſchriften das Brief- Porto zum
Grunde gelegt wird, die bisherigen Portoſatze in Kraft, wie
überhaupt alle vorſtehend nicht abgeanderten Beſtimmungen
des Porto-Tax-Regulativs vom 18. Dezember 1824 unver-
andert fortbeſtehen. Das Staats- Miniſterium hat dieſe
Ordre durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen. Erdmannsdorf, den 18. Auguſt 1844.

Friedrich Wilhelm.
An das Staats- Miniſterium.

Berlin, d. 9. Sept. Wie wir vernehmen, werden von
einigen Seiten Beſorgniſſe darüber geaäußert, daß das belgiſche
Eiſen bei dem Eingange in den Zoll- Verein ſo weit beguünſtigt
werden würde, daß der Zoll dafür noch niedriger zu ſtehen kä-
me, als der allgemeine Zoll, welcher bis zum 1. September
beſtanden hat. Wir können aus zuverläſſiger Quelle verſichern,
daß dieſe Annahme ungegrundet iſt. Etwaige Erleichterungen
des belgiſchen Eiſens im Eingangs-Zolle würden immer nur in
nerhalb der Zoll-Erhöhung, welche allgemein mit dem 1. Sep-
tember eingetreten iſt, ſtattfinden, ſo daß belgiſches Eiſen doch
mehr entrichten würde, als der bis zum 1. September beſtan
dene allgemeine Zoll betrug.

Der König kommt am 13. September hier an, um berefkts
am Abende nach Sansſouci ſich zu begeben, wo er am 14.
und 16. September verweilt. Von da geht der Koönig auf
drei Tage nach Pillnitz und inſpicirt darauf die Militairepercitien
bei Merſeburg; am 24. September wird der König wieder hier
ſein. Die Königin iſt von Jſchl abgereiſt, um ſich uber Mun

ſchen nach Pillnitz zu begeben.
Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten hat bereits

zu allen Beſchluſſen ſeine Genehmigung ertheilt, die von den
hier verſammelten Abgeordneten der Guſtav-Adolph Vereine
in Preußen gefaßt worden ſind, weil nichts darin enthalten

ſei, was nicht mit den Abſichten des königlichen Protektors
vollkommen uübereinſtimme. So richten ſich nun unſere Blicke
um ſo erwartungsvoller auf die bevorſtehende große Verſamm-
lung in Goöttingen.

Neuwied, d. 2. Sept. Jn voriger Woche iſt unter
Vorſitz des General Superintendenten Roß die rheiniſche Pro
vinzial-Synode eröffnet worden; ſie wird ſehr wichtige Gegen
ſtande beſprechen, namentlich die Reorganiſation der Kirchen-
verfaſſung, bei welcher ſich ausgezeichnete Männer, wie Beth
mann-Hollweg und der Landgerichts- Präſident Beſſel, bethei
ligen; ferner die gemiſchten Ehen, den Duisburger Katechis-
mus, die Guſtav-Adolph-Stiftung das Köoölner Gymnaſium
und andere bedeutende Punkte. Auf den 18. d. iſt die weſt-
phaliſche Provinzial-Synode einberufen.
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glieder ſich einſchreiben laſſen;

feſſor Wieſenfeld,

geſelliger Beziehung vorbereitet worden iſt.

troffen da

Aus Mettmann (zwiſchen Duüſſeldorf und Elberfeld)
wird unterm 5. September berichtet: Den raſtloſen Beſtre-
bungen der Bergwerks-Jntereſſenten iſt es endlich gelungen,
auf der Muthung Friedrich Wilhelms Thal, unfern Lindchen,
den Anbruch einer reichen Bleibank, im Hangenden und Lie-
genden mindeſtens 4 Fuß haltend, zu Tage zu fördern. Nach
dem die Gewaſſer durch Aufſtellung einer Dampfmaſchine ge
bändigt worden, haben die Bergleute ununterbrochen gearbeitet
und allen Hinderniſſen trotzend, dem verſchloſſenen Bergſchatze
nachgeſtrebt, weshalb es um ſo erfreulicher iſt, daß der aufs
Reine geſtellte Fund ſo reiche Ausſichten eröffnet. Nach einer
mäßigen Berechnung wird die nun blank liegende Bleibank
künftig jeden Tag im einſachen Betriebe mindeſtens 300 Thaler
gediegenes Blei an Ausbeute geben. Außer dieſem Bleiwerke
ſind noch mehrere Vorlagen von reichen Erzbeſtanden in hie-
ſiger Gegend vorhanden, wovon die ſprechendſten Beweiſe vor
liegen es wäre daher zu wünſchen, daß entweder Vereine zur
Aufbringung der nöthigen Geldmittel ſich bilden mochten, oder
das Leute von bedeutendem Kapitalbeſitz ſich dabei betheiligten,
um die großen Schatze auszubeuten, welche der Gegenwart
aufbewahrt zu ſein ſcheinen, der Nahrungsloſigkeit des Volkes
zu wehren und unſer liebes Preußen und Rheinland zu immer
größerem Wohlſtande zu erheben.

Prag, d. 31. Aug. Die Verſammlung der deut-
ſchen Architekten und Jngenieure hat am 29. d. M.
im Karolinengebäude, das von dem akademiſchen Senat der
Prager Univerſität zu dieſem Zweck eingeräumt wurde, ihren
Anfang genommen. Schon am Vorabend hatten 55 Mit-

das in der Nacht angelangte
Dampfſchiff und die am Morgen angekommenen Eilwagen
brachten noch ſo viele Theilnehmer, daß ihre Zahl auf 111
anwuchs. Die erſte Sitzung, bei der ſich eine bedeutende
Anzahl ausgezeichneter Zuhörer aus unſrer Stadt eingefun-
den hatten, nahm ihren Anfang mit dem Berichte des in dop-
pelter Eigenſchaft, als Geſchaftsleiter des Vorbereitungs-
comités und als Mitglied des Vorſtands, fungirenden Pro-

der die Verſammlung mit dem bekannt
machte, was fur die Zwecke derſelben in wiſſenſchaftlicher und

Man hatte nach
dem im v. J. ausgeſprochenen Wunſch die Veranſtaltung ge-

die Geſellſchaft ſich in zwei Sectionen, jene der
Architekten und der Jngenieure, theilen könne. Fur die Aus-
ſtellung von Zeichnungen ausgeführter alter und neuer Bau-
werke, von Studien, Projecten, Modellen architektoniſcher
Werke, Bildern, ſind 3 Saäle beſtimmt worden. Dr. Putt-
rich, als beſtändiger Geſchäftsfuührer der Architektenverſamm-
lung, legte einen Auszug des Geſchaftsberichts vom vergan-
genen Jahre vor, und bat um Prufung und Erledigung der
Rechnungen. Wegen des Wahlmodus glaubte er des Zeit-
gewinns wegen die Abſtimmung durch Zettel in Vorſchlag
bringen zu konnen, bemerkte aber, daß ſchon im vorigen Jahre
Köln als der nächſte Verſammlungsort von den meiſten Theil-
nehmern deſignirt worden ſei. Hierauf folgten die Vortrage,
welche auch in der geſtrigen Sitzung fortgeſetzt wurden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Sept. Das Oberhaus hat heute ein

Allen unerwartetes Urtheil gefällt und das Verfahren der Du-
bliner QueensBench gegen O'Connell und ſeine Gefahrten
kaſſirt. Nachdem nämlich der Lordkanzler Lyndhurſt in einem
motivirten Votum ſich fur Aufrechthaltung des Dubliner Er-
kenntniſſes erklärt, und Lord Brougham ihm beigeſtimmt, tha-
ten die uübrigen anweſenden rechtsgelehrten Lords Denman,
Campbell und Cottenham, ihre Meinung dahin kund, daß

l

das angegriffene Urtheil umzuſtoßen ſei. Da nun die nicht
rechtsgelehrten Pairs, welche zugegen waren, dem Herkom-
men gemäß, ſich der Abſtimmung enthielten, ſo ſah ſich der
Lordkanzler genöthigt, die Vernichtung des bisherigen Verfah-
rens zu verkunden, was er mit zitternder Stimme that. Folge
davon wird vorerſt O'Connell's Freilaſſung ſein, das Weitere
läßt ſich nicht abſehen.

Jtalien.
„Venedig, d. 28. Auguſt. Die Gattin des Vice-Admi-

rals Bandiera iſt nicht, wie irrthumlich gemeldet worden ge-
ſtorben ſie wohnte vielmehr vorgeſtern dem in einer der hieſi
gen Kirchen veranſtalteten Trauer- Gottesdienſt fur ihre Sohne
bei, die, wie man ihr geſagt hat, in einem Gefechte gefallen
ſind. Man glaubt, der Baron Bandiera werde dem Marine
Ober-Kommando zugetheilt werden.

Türkei.
Die neueſten Briefe aus Tu nis vom 18. Auguſt melden,

daß die franzöſiſche Schiffs-Diviſion unter Kontre-Admiral
ParſevalDeschènes, aus den Linienſchiffen Ocean, Jnflexible,
Neptune, Marengo und Alger beſtehend, dort eingetroffen
war und im Hafen der Goulette vor Anker lag. Sie wird dort
bleiben, bis die Nachricht von der Ruückkehr der turkiſchen
Flotte in die Dardanellen eintrifft. Prinz Heinrich der Nie-
derlande war mit den beiden Fregatten Rhein und Jaſon und
einer Brigg nach Malta abgeſegelt, ohne daß der Bei voll
kommene Genugthuung gegeben hätte. Er erklärte, es ſei ihm
unmöglich, ſich der flüchtigen Jndividuen zu bemachtigen,
welche eine arge Verleumdung gegen den hollaändiſchen Konſuk,
Herrn Nydſen, wie es ſcheint durch Fabrizirung eines falſchen
Dokuments, ſich hatten zu Schulden fommen laſſen. Der
Prinz hatte ſich vollkommen von der Unſchuld des Konſuls
uberzeugt, und erklärte bei der Abfahrt, die Regierung der
Niederlande werde ſich nicht zufrieden geben, bis ſie vollkom-
mene Gerechtigkeit erlangt habe.

Vermiſchtes.
Hohenmoölſen, d. 7. September. Bei dem geſtri-

gen hier ſtattgefundenen Viehmarkte waren bei der ſtädtiſchen
Einnahme 710 Stuück Pferde, 709 Stück Rinder, 538 Stuck
Laufer- und 637 Stück Saug-Schweine, als zum Verkauf
eingefuührtes Vieh angemeldet worden. Der Verkehr wurde
durch ſchönes Wetter ſehr begünſtiget. Eine große Maſſe Waa
ren von allen Gattungen, fand man ſowohl in der ganzen
Stadt als auch auf dem außer der Stadt befindlichen Vieh
marktsplatze zum Verkauf ausgeſtellt und obſchon 28 auswär
tige Tiſchlermeiſter, dem Anſcheine nach eine uüberhaufte Quan-
titaät ihrer Waaren mit 29 Wagen auf dem Markt gebracht
hatten, ſo wurden ſelbige doch ziemlich alle raſch verkauft. Es
konnten ſich wohl gegen 20,000 Perſonen von allen Seiten
und Gegenden her zu dieſem Markte eingefunden haben.

Wir gedachten neulich eines in Mancheſter ausgeführ-
ten hohen Schornſteins. Es giebt deren auch in andern Lan-
dern und noch hohere. Jn den Salzbergwerken von Wieliczka
in Gallizien iſt ein Schornſtein von 885 Fuß rheinl. Höhe auf-
gefuhrt. Zu ſeinem Bau ſollen über 7 Millionen Backſteine
verwendet worden ſein. Er iſt daher 3,34 mal ſo hoch als z. B.
der Halliſche Rothe Thurm. Der Schornſtein ſteht aber nicht
im Freien, ſondern in einem tiefen Schacht, aus dem er bis
ans Tageslicht geführt iſt. Zum Feuerheerd führt eine Treppe
von 1030 Stufen. Der Strasburger Münſter ſell nur 758
Stufen haben.



Bekanntmachungen.
Die auf 54 Thlr. 15 Sgr. veranſchlagte

Erneuerung des Belegs auf der Kuttel-
brucke mit eichenen Bohlen ſoll

Freitag den 13. d. M., 12 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, d. 9. September 1844.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Die zu dem Nachlaſſe des Gaſtwirths

Chriſtian Friedrich Koppe gehorige,
in Paſſendorf Nr. 25 bei Halle bele-
gene Gaſthofsbeſitzung zu den drei Lilien, ab-
geſchätzt auf 4990 Thlr. ſoll auf

den 25. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Paſſendorf ſubhaſtirt
werden.

Der Hypothekenſchein und die Taxe kon
nen in der Regiſtratur des Gerichts und bei
dem SubhaſtationsPatente an Gerichtsſtelle
eingeſehen werden.

Zoörbig, den 14. Juni 1844.
Das Patrimonial Gericht Paſſendorf.

Dietze.
4

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Koſſathen Johann Gott-

fried Mylich gehörige, zu Alberſtedt
belegene und im Hypothekenbuche davon
Vol. III. Fol, 113. eingetragene Koſſa-
thengut mit Zubehör, abgeſchatzt nach der,
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe, auf 556 Thlr.
7 Sgr. 6 Pf., ſoll am

16. December dieſes Jahres
an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendi-
ger Subhaſtation verkauft werden.

Schraplau, den 8. Auguſt 1844.
Das Patrimonial- Gericht der Aemter
Schraplau, Groß-Oerner und

Hedersleben.

Auf den 21. September d. J.
Vormittags 9 Uhr

ſollen in meiner Wohnung folgende Laden
utenſilien als:

1) 6 Stuck neue Regale, welche 150
Kaſten enthalten;

2) mehrere große und kleine Waagen, ein
Oeltiſch, Ladentiſche, Kruken, Ge-
wichte, Gefaäße, Taback im Einzelnen
und mehrere andere Sachen,

gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft
werden, was hierdurch bekannt gemacht wird.

Löbejün, den 3. Sept. 1844.
Frankenſtein.

t

Heute Donnerstag den

Großes
im Garten des

12. September 1844

Concert
Herrn Erfurt,

ausgefuührt von dem Muſikchor des Hochlöbl. 20. Infanterie Regiments. Anfang 4 Uhr.

Pariser Zahnkitt,
vortrefflichſtes Mittel zur Erhaltung und Pflege der Zähne.

e e e e

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.
Auf die leichteſte Weiſe kann man damit jeden ſchadhaften und hohlen Zahn aus

kitten, und denſelben gleich andern geſunden Zahnen wieder tauglich machen. Die durch
Zutritt von Luft und Speiſen fters entſtehenden Zahnſchmerzen, ſowie ein ubelrie
chender Athem, werden dadurch gänzlich vermieden. Der Kitt wird nach wenigen Stun
den ſteinhart, und haftet ganz feſt.

Jn Halle allein ächt zu haben bei Franz Vacceanß,
h h h

Bekanntmachung.
Das ſeit mehreren Jahren auf dem Rit-

tergute Nickelsdorf bei Zeitz angebaute
propſteyer Korn hat ſich von ſo ausge
zeichneter Gute befunden, daß ſich Endes-
unterſchriebener veranlaßt fuühlt, die Herren
Oeconomen auf den außerordentlichen Er-
trag deſſelben aufmerkſam zu machen, und
zur weitern Verbreitung deſſelben bereit er
klaärt, denſelben eine Quantität von 10
Wispeln, fur einen der Gute des Korns
angemeſſenen Preis, als Saamen zu uber-
laſſen. Eine Probe iſt bei dem Herrn
W. Kerſten Comp. in Halle zu ſe-
hen, welcher die Gute haben wird, Auf-
trage anzunehmen und fur richtige Abliefe-
rung des Saamens Sorge zu tragen.

C. T. Brömme.
Einen ganz vortrefflich ſchönen Fluügel,

ein vorzuglich gutes Pianino, ſowie eine Aus-
wahl Fortepiano's empfiehlt zu äußerſt bil-
ligen Preiſen

C. F. Rahnefeld, Markerſtr. 453.

Branntwein aus den Brennereien
der Herzogthuümer Anhalt verkaufe ich in
beſter Waare das Oxhoft von 180 Quart
zu 16 Thlr.

W. Fuürſten berg in Halle.

10,000 Thaler Cour. zu 49/ Zinſen auf
ſichere Hyporhek, gleich zahlbar; ein Ritter-
gut in der Graſſchaft Mansfeld; zweiGaſthofe zu 3 und 7000 Thlr. mit Jn- S
ventarium, weiſet nach

G. Eger in Mansfeld.

Sonntag den 15. dieſes Mts. Nach
mittags 2 Uhr, ſoll in der Muhle zu
Trotha eine große Quantität eichene
Schwarten verkauft werden.

L. Wöpke,

Zu vermiethen.
Eine freundliche Wohnung, beſte-

hend aus 4 Stuben, 4 Kammern, Kuche,
Holz- und Bodenraum, iſt von Michageli
d. J. im Ganzen, auch getheilt zu vermie-
then Klausſtraße No. 826.

Eine Ritterguts Pachtung bei Halle mir
ſchönen herrſchaftlichen Gebäuden, Garten
und 5 Hufen Land, iſt ſofort auf mehrere
Jahre zu uübernehmen. Das Jnventarium
iſt vollſtandig und die Pacht beträgt 450
Thlr. Näheres bei Ernsthal in Halle.

Penſionaire finden Aufnahme in der
Vorſtadt Glaucha auf dem Stege No. 1761
beim Dr. Ferd. Allihn,

Lehrer an der lat. Hauptſchule

Es iſt Montags den 19. Auguſt auf
dem Wege von Halle uüber Paſſendorf nach
Lauchſtedt der Kaufkontrakt der Rein-
hardt ſchen Eheleute in Teutſchenthal, nebſt
einigen andern hierzu gehörigen Schriften,
verloren worden der Finder wird ergebenſt
erſucht, dieſe Schriften entweder dem Koſ
ſathen Reinhardt zu Teutſchenthal, oder
hier auf dem alten Markte in dem Hauſe
No. 577 gegen angemeſſene Belohnung ge
falligſt abzugeben.

Halle, den 9. Sept. 1844.

S

Anzeige. k5S Gruünthaler Ale kann als Fruüh e
Sſtucksbier beſtens empfohlen werden,
Sund iſt zu haben in den drei Schwanen.

G h e e e e e
C. H. Riſel.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 12. September 1844.

Frankreich.
Paris, d. 6. September. Ein nicht eben beruhigender

Artikel in den „Debats“ (beſagend, die friedlichen Angaben
der „„Times“ ſeien wohl von guter Vorbedeutung, aber man
dürfe daraus nicht ſchließen daß die Otaheitifrage ganz be
ſeitigt wäre hatte die Notirung der Rente an heutiger Borſe
zu Anfang etwas gedrückt; doch gegen 2 Uhr kamen ſo ſtarke

Auftrage zum Ankauf, daß die 3pEt. auf 81. 40 gingen
man ſchloß zu 81. 25.

Es hat ſich abermals das Gerücht verbreitet, die Diffe-
renzen mit England ſeien ausgeglichen und der Koöönig habe
erneute Befehle gegeben, ſeine Abreiſe nach England vorzu
bereiten. Ein koſtbarer Wagen im Werth von 78,000 Fr.
für die Königin Victoria beſtimmt, ſoll heute früh nach Brigh
ton expedirt worden ſein, der König hat denſelben geſtern in
Augenſchein genommen und den Arbeitsleuten 100 Louisd'or
Gratifikation zuſtellen laſſen.

Man kann nur aus dem Stand der Böörſe auf die
günſtige Wendung der Unterhandlung mit dem Londoner Ka-
binet ſchließen, denn im Uebrigen herrſcht durchaus nur Unge-
wißheit über das ganze Verhältniß Journale und Privatbriefe
haben Vermuthungen und Gerüchte aufzuweiſen officielle Auf
ſchluüſſe fehlen noch. Die Rede, welche die Königin Victo-
ria geſtern bei der Prorogation des Parlaments gehalten hat,
wird erſt heute Abend hier bekannt werden man iſt ſehr ge-
ſpannt, zu erfahren, ob nicht eine Andeutung auf die poli-
tiſche Konjunktur und die Lage Jrlands darin vorgekommen iſt.

Der Kaiſer von Marokko ſoll erklärt haben, daß, da
nach dem Koran kein Moslim an die Chriſten ausgeliefert wer-
den darf, er nimmer zu einem ſolchen Schritt ſich werde be-
wegen laſſen. Der Kaiſer, heißt es, wolle ſich verpflichten,
den Emir von der franzöſiſchen Grenze in Algerien entfernt zu
halten, und ihn in einer Feſtung im Jnnern ſeines Reichs be-
wachen zu laſſen.

Briefe aus Cadiz vom 26. Aug. ſchreiben Morgen ge-
hen die Dampfſchiffe Rubis und Asmodeus von hier nach
Frankreich, um Kriegsbedarf und alles Nöthige fur die Win
terquartiere der Garniſon der kleinen Jnſel vor Mogador zu
holen. Die ganze Jnſel wird befeſtigt und mit ſehr vielem
Geſchütze verſehen. Briefe aus Gibraltar ſagen, im Wider-
ſpruch mit allen andern Nachrichten, daß die Marokkaner
nach der Schlacht bei Jsly ſich wieder geſammelt und aber-
mals die Offenſive ergriffen haben.

Vermiſchtes.
Erfurt. Hr. Pomplitz, im Karthaus wohnhaftbeſitzt 2 Stuck ſelbſt gezogene ecleen, en denen e

ohne Blätter und Strunk 3 Pfünd 28 Loth, die andere 3 Pfd.
wiegt, mithin jede groß genug iſt, für eine ganze Familie eine
Mittagsmahlzeit zu geben.

Hamburg, d. 1. Septbr. Man iſt hier in dieſen
Tagen einer weitverzweigten Diebsbande auf die Spur gekom-
men. Einem angeſehenen Handelshauſe (Manufacturwaaren-
geſchaft en gros), S. und G., wurden ſeit längerer Zeit von

l

ſeinem Lager viele werthvolle Gegenſtände entwendet, ohne daß
man der Thäter habhaft werden konnte. Wie es ſich jetzt her
ausgeſtellt hat, ſpazierten dieſe entwendeten Waaren in die Lä
den mehrerer mit den Dieben im Einverſtandniß ſtehender klei
ner Manufacturiſten, wo ſie zum Theil zu ſpottbilligen Preiſen
verſchleudert wurden. Einer dieſer Manufacturhändler hat durch
einen Sturz aus dem Fenſter ſeinem Leben ſelbſt ein Ende ge
macht. Auch unter den Maurergeſellen iſt vor Kurzem aber
mals eine geheime Verbindung entdeckt worden, und es ſind in
Folge deſſen viele auswärtige Maurergeſellen durch die Polizei
fortgeſchickt worden. Uebrigens geht, ſo berühmt auch die Ham-
burger Polizei im Auslande iſt, das Gerucht, daß man die Ab
ſicht habe, dieſelbe zu reformiren und Polizeibürger anzuſtellen,
welche ungefähr die Function der Viertelscommiſſaire zu Berlin
haben ſollen.

etttteh

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 10. Sept.

w. e w.

eeeeee32

e Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds f. ufer tie Zt. Brief. Geld Sew.
St. Schldſch. 3 101 (Serl. Pötsd. 5 [166* 165 3
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 105,
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz I 7Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 103Sechandl. 8g9 Brl Anhalt. 146Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103
Schldvſchr. 3/,100 Düſſ. Elberf. s 87Brl. St. Obl. 3 101 do. do. P. Obl. 4 98

Duz. do. i. Th. 48 heiniſche 5 763Wſtpr. Pfbr. 3 1008 997/, do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh. Poſ. do. 4 1404 do. v. St. gar. 3 937
do. do. 3 99 988/, Brl. Frankf. 5 140 139

Oſtpr. Pfbr. 3 102 do. do. P. Obl.) 4 102 102
Pomm. do. 3 100 Oberſchleſ. 4 113 112
K.-u.Nm. do. 3 100 ſo. L B. v.eing. 108 107
Schleſ. do. 3/,100 B. Stett. L A. 116
Gold al mare, W J hrdrchsd'or. 132 13 Magb-r 4 B. Schw. Fr. à rà 5 Thlr. 122 115, do. doP. Obl. 4 192
Diéconto. Bonn Köln. 4 130

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 10 Sept.

Weizen 1 15 A bis 1 22 SRozgen 2 m 2 441 3Gerſte 1 2 6 1Hafer 17 6 2 20Magdeburg, den 10 Sept. (Nach Wiſpelp.)

Weizen 38 Gerſte 27 29Reggen 32 Hafer z36 27
Waſſerſtänd der Elbe bei Magdeburg.

am 10 Sept. 5 Zoll unter 0.

JLI-JVW e e e e e e e e e e e



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Sept.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt Lieut. v. Bonſac, Command. des 26.
Landw. Reg. a. Magdeburg. Hr. Reg.- Aſſeſſ. Eberty m. Gem. e.
Breslau. Hr. Kaufm. Richter a. Berlin. Hr. Partik. Jacobd a.
Weißen. Hr. Geh. Rath v. Rodewitz m. Fam. a Berlin. Hr. Jn-
ſpector Küſter a. Neuſtrelitz. Hr. Baurath Lindhoff a. Dresden. Hr.
Kaufm. Hamel a. Frankfurt.

Stadt Zürch Hr. Reg.-Aſſeſſ. u. Lieut. v. Eichhorn a. Berlin.
Dr. Riecke a. Stendal. Frau Prof. Roſenkranz a. Königsberg. Hr.
Maſchinendauer Heydrich a. Berlin. Die Hrin. Gutsbeſ. Baron v.
Schenk a Poſen, v. Eſchwege a. Meklenburg. Hr. Fabrik. Grütz-
macher a. Oſchatz. Die Hrrn. Kaufl. Sachſenröder a. Leipzig Otto
a. Magdeburg Weyhe a. Dresden Kragmann a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Sänger Hetzel a Leipzig. Hr. Schauſp. Hart-
mann a. Kar.sruhe. Hr. Fabrik. Pedingſon a. London. Hr. Ober-
Lieut. u. Brigade-- Adjut. v. Brüſſele a. München

Frau

Goldnen Löwen Hr. Major v. Lindequiſt u. Hr. Adfut. d. Zekwitz a
Neuhaldensleben. Die Hrrn. Kaufl. Walter a. Donndorf, Riele
mann a. Deſſau, Neuwert a. Stettin. Hr. Fabrik. Keine a. Leipzio,
Hr. Amtm. Range a. Neinſtedt. Hr. Prediger Lieder a. Reichesdorf.
Hr. Secr. Grauer a. Langenſalza.

Schwarzen Bär: Hr. Zeuchfabr. Wincotz a Bernsdorf. Hr. Brauerei
beſ. Hacher a. Barbath. Hr. Fabrik. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Brau
eigner Bergfeld a. Nordhauſen. Hr. Hauptm. v. Woldeck a. Stor
kow. Hr. Kaufm. Förſter a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg Die Hrrnu, Kaufl. Baumgarten a. Crimmitichau,
Schäfer a. Berlin Lifto a. Dresden. Hr. Profeſſor u. Capellmſtr.
Kupſch a. Roſtock. Hr. Fabrik. Dafonius a. Aachen. Die Hrru.
Stud. Breſſe u. Donalies g. Elden. Mad. Böthe m. Fam. a. Sau
gerhauſen.

Goldnen Kugel Hr. Schmiedemſtr. Kratzenberg a. Mühlhauſen. De
Hrrn. Fabrik. Henneberg a. Arnſtedt, Zorn a. Jlmenau. Hr. Kaufm.
Scherbel a. Bautzen.

Goldnen Ring Hr. Bergmeiſter Zimmermann a. Hettſtedt.
Landger. Rath Hoffmann a. Cönnern.

Kaufm. Reps a. Berlin.
a. Frankenberg.

Die Hrrnu. Prediger Stolle a.
Wengelsdorf, Segnitz a. Tiefenſee, Miething a. Hedersbucg. Hr.

Die Hrrn Oekon. Pötſch a. Liſſa, Strig u

Hr. Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Joſeph u. Fam. o. Coblenz.
Fiſcher m. Fam. a. Kientz.
Fabrik. Adam m. Fam. a. Zwickau

Hötel de Prusse:
Rumſchöttel a. Leipzig.

Mad.
Hr. Kaufm. Schulz a. Stettin. Hr.

Die Hrru. Kaufl. Rothhardt. a. Nordhauſen,

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine Frau Jda, geb.
Blöde, von einem Knaben entbunden.

Halle, den 11. Sept. 1844.
Dr. R. E. Prutz.

3
e 2

T

Bekanntmachungen.
Ungefähr 20000 Thaler, welche einer

Kuündigung nicht leicht unterworfen ſind,
ſollen im Ganzen oder in einzelnen Thei-
len gegen 42 Zinſen auf ganz ſichre Hy-
pothek mit landlichen Grundftucken unter
gebracht werden durch

den Juſtiz-Commiſſar
Gödecke.

Bekanntmachung.
40 Stück Pferde ſollen verkauft

werden.
Die vom Kreiſe Sangerhauſen zur

diesjährigen großen Uebung angekauften
Pferde, unter welchen die größte Anzahl
gute fehlerfreie Ackerpferde von 5 bis 9
Jahren ſind, ſollen

den 26. dieſes Monats von Vormittags
8 Uhr an,

auf dem Schuützenplatze hierſelbſt gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Cour. unter
den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, an den Beſtbietenden ver-
kauft werden.

Sangerhauſen, den 6. Sept. 1844.
Der Königl. Landrath

v. Werthern.
So eben iſt erſ ienen und bei C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle
vorräthig:

Nieritz' Preußiſcher Volkskalender

für das Jahr 1I843.
Mit Holzſchnitten. Preis: 10 Sgr.

Freitag den 13. d.: Letztes großes
Concert, gegeben von dem Muſikchor
des Hochlöblichen 26. Infanterie Regiments,
unter Leitung des Herrn Muſikdirectors

v. Gautſch im Garten zur Wein-
traube. Anfang 4 Uhr. Entrée à Per-
ſon 21 Sgr.

r r

Wir empfehlen unſer Lager von
Handſchuhen

aller Gattungen, Ballſchmuck, Socken und
Strumpfe in Seide und Baumwolle, Cra-
vatten, Shlipſe, Shwals, Tücher, Chemi-
ſetts, Kragen und Manſchetten und vielen
andern Gegenſtanden zu den möglichſt billi-
gen Preiſen.

F. W. Schmidt Comp. in Leipzig.
Markt No. 13. Stieglitzs Hof.

Von der Leipziger Peuerver-
sicherungs Anstalt ist die dies-
jährige Abschlussrechnung über die
tüntjährigen Versicherungen so eben
bei mir eingegangen.

Der reine Gewinn beträgt diesmal
2412/100 pro Cent davon 16 pro Cent
baar an die Versicherten vertheilt
werden.

Alle diejenigen welche durch mich
bei gedachter Anstalt auf 5 Jahre
und in der Zeit vom Juni 1838 bis
mit Mai 1843 versichert haben wer-
den hiermit ersucht, die ihnen zukom-
mende Dividende gegen Quittung bei
mir baar in Empfang zu nehmen.

Halle, am 10. Sept. 1844.
C. A. TJacob,

Agent
der Leipziger Feuerversicherungs

Anstalt,

255 ne wo

m r mm

Concert-Widerrufung.
Das in dem geſtr. Courier angezeigte

VI. Sommer-Abonn.-Conecert.
muß der im Theater Repertorium einge
tretenen Hinderniſſe wegen bis auf weitere
Bekanntmachung verſchoben werden.

Stadtmuſikchor.
W

Ein mit den nöthigen Schulkenntnlſſen
verſehener, geſunder und kräftiger, junger
Mann wunſcht die Material Handlung zu
erlernen. Alles Nähere ertheilt J. G.
Fiedler, kleine Steinſtraße.

Eine Bäckerei allhier, an guter Lage,
ſteht vom 1. Oct. d. J. ab zu verpachten.
Näheres bei Supprian, Leipzigerſtraße
No. 283.

Engliſche und deutſche wollene und
baumwoilene Strickgarne empfiehlt zu mög
lichſt billigen Preiſen

Carl Fromme in Lettin.

Feinſtes franz. Ja dpulver, engl. Pa-
tent-Schroot, Zun bütchen u. ſ. w. billigſt
bei Carl Fromme in Lettin.

Zum Kavallerie-Exerzieren von
7 Regimentern am 13. d. fährt metg
Perſonen Wagen fruüd Punkt 7 Uhr,
à Perſon 25 Sgr. hin und zurück vor hie-
ſigen Rathhauſe ab.

G. Heine.

Morgen friſcher Kalk. Auch ſind jetzt
Dachſteine und Mauerſteine vorrätbiz auf
meiner Niederlage am Moritzthore Nr.

2021. Steg mann.
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